
Veränderungen Stiftungsrat 
Nach den Neu- und Ersatzwahlen ist das oberste 
Organ der Stiftung Alterszentrum Region Bülach wieder 
komplett.

«St i f tungaktuel l»

38-Stunden-Woche
Nach intensiven und herausfordernden Vorbereitun-
gen, hat die SARB am 1. Januar 2023 die 38-Stun-
den-Woche eingeführt. 
 
Die SARB will eine attraktive Arbeitgeberin sein. Mit der Reduktion der Wochen-
arbeitszeit für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat sie nun einen wichtigen 
Meilenstein gesetzt. 

Nachdem der Stiftungsrat im Frühjahr 2022 den entsprechenden Antrag genehmigt 
hatte, legten wir los. In verschiedenen Arbeitsgruppen befassten wir uns mit der 
Frage, wie wir uns in den Bereichen organisieren, damit wir unsere Dienstleistun-
gen weiterhin im gleichen Umfang und in der gleich hohen Qualität erbringen 
können. 

Rasch zeigte sich, dass es kein einheitliches, stiftungsübergreifendes Umsetzungs-
konzept gibt, das den Anforderungen von Pflege und Betreuung, Gastronomie, 
Hauswirtschaft, Technik und Verwaltung gleichermassen gerecht wird. Es brauchte 
ein individuelles Herangehen, bei dem Offenheit, Mut und Kreativität gefragt 
waren. Im Oktober standen die neuen Dienstzeiten dann fest.

Mit der Überprüfung der Arbeitsabläufe kamen in den Bereichen auch Themen 
zutage, die als „das muss man dann einmal anschauen“ pendent waren. Jetzt war 
der Zeitpunkt dafür gekommen, und alle waren hochmotiviert. 

Jetzt ist es Januar 2023, die 38-Stunden-Woche ist Realität, und wir können nun 
unsere Abläufe auf ihre Alltagstauglichkeit prüfen.

Der Stiftungsrat setzt sich aus Vertreterinnen und Vertretern der Stiftergemeinden 
Bachenbülach, Bülach und Hochfelden sowie weiteren ausgewählten Personen 
zusammen. Die drei Gemeinden haben einen Anspruch auf mindestens je einen Sitz 
im Stiftungsrat. 

2022 fanden in den Stiftergemeinden politische Wahlen statt, weshalb die Vertre-
tungen im Stiftungsrat ebenfalls neu gewählt werden mussten. Aufgrund ihres Aus-
tritts aus der Behörde standen Simone Caneppele, Hochfelden, und Ruedi Menzi, 
Bülach, nicht mehr zur Wahl.

Neu wurden Frauke Böni, als Vertreterin der Stadt Bülach, und Beat Gold-
mann, als Vertreter der Gemeinde Hochfelden, in den Stiftungsrat gewählt. 
Nachfolgerin von Reto Riedberger, der sich nicht mehr zur Wahl stellte, ist Katharina 
Birrer-Siegenthaler. Claude Cornaz, Präsident, und Madeleine Prévôt, Vizepräsiden-
tin, wurden in ihrem Amt bestätigt. 

Wir danken an dieser Stelle allen ausscheidenden Stiftungsrätinnen und Stiftungs-
räten für ihren langjährigen Einsatz für die Stiftung Alterszentrum Region Bülach.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Das alte Jahr ist um und wir sind bereits 
ins neue gestartet. Ich wünsche Ihnen 
zum Jahresanfang alles Gute, eine gute 
Gesundheit und viel Wohlergehen.

Unsere Stiftung darf auf ein erfolg-
reiches Jahr zurückblicken, nicht nur 
wirtschaftlich gesehen. Die Geschäfts-
leitung hat zusammen mit den 
Abteilungsleitungen und allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern wichtige 
Projekte weit vorangebracht. Ich denke 
an die Vorbereitungen zur Einführung 
der 38-Stunden-Woche oder die erfolg-
reiche Zertifizierung «Great Place to 
Work», die uns als gute Arbeitgeberin 
auszeichnet.

Den Stiftungsrat beschäftigt – neben 
seinen ordentlichen Aufgaben – natür-
lich mit Priorität das Projekt «Gram- 
pen 2». Zurzeit läuft der Studienwett-
bewerb, für den im Dezember fünf 
Planungsbüros ihre Projektvorschläge 
eingereicht haben. Noch im Januar  
finden die Präsentationen und die Ju- 
rierung statt. Die Jury ist gespannt und 
neugierig, welche Projektideen uns vor-
gestellt werden.

Im Weiteren wurde unser Stiftungsrat 
im abgelaufenen Jahr wieder komplet-
tiert. Aufgrund eines Rücktrittes sowie 
den politischen Wahlen in unseren Stif-
tergemeinden gab es mehrere Wechsel. 
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit 
in dieser neuen Zusammensetzung.

Ich wünsche Ihnen allen eine schöne 
Winterzeit.

Claude R. Cornaz
Präsident des Stiftungsrats

Neu im Stiftungsrat: Frauke Böni, Beat Goldmann und Katharina Birrer-Siegenthaler 
(v.l.n.r.)

Gut vorbereitet und erwartungsvoll starten wir mit dem neuen Arbeitsmodell

So, 15. Januar | 14.30 Uhr 
Rössligasse

Musik und Tanz

Mi, 25. Januar | 15.30 Uhr
Im Grampen

Singen Niklaus Haslebacher

Fr, 3. Februar | 18 Uhr 
Im Grampen

Themenabend Raclette

So, 19. Februar | 14.30 Uhr
Rössligasse

Musik & Tanz

Mi, 22. Februar | 15.30 Uhr
Im Grampen

Singen Niklaus Haselbacher

Mo, 27. Februar | 14.30 Uhr 
Im Grampen

Comfort Schuh Präsentation 

Mi, 1. März | 14.30 Uhr
Im Grampen

Klavierkonzert Shirin Wälchli

Do, 2. März | 18.30 Uhr
Im Grampen

MannSingt

So, 5. März | 14.30 Uhr
Im Grampen

Musik & Tanz

Mi, 15. März | 14.30 Uhr
Im Baumgarten

Musik mit den Old Friends

So, 19. März | 14.30 Uhr
Rössligasse

Musik und Tanz

Do, 23. März | 14.30 Uhr 
Im Grampen 

Schlager-Nachmittag

Mi, 29. März | 15.30 Uhr
Im Grampen

Singen Niklaus Haselbacher

Weitere Veranstaltungen 
auf www.sarb.ch
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Vorbereitungen für den Umbau laufen an
Im neuen Jahr stehen im Grampen grössere Umbauarbeiten an, damit wir unseren Bewohne-
rinnen und Bewohnern ein zeitgemässes und behagliches Zuhause bieten können. Gleichzei-
tig werden auch die Betriebsabläufe vereinfacht.

Heute haben ältere Menschen andere Ansprüche an ihre 
Wohnsituation als noch vor 20 Jahren, als der Grampen 
gebaut wurde. Auch die Anforderungen und Vorgaben 
für den Betrieb eines Alterszentrums haben sich geändert. 
Unsere Büroräumlichkeiten sind aktuell im ganzen Haus 
verteilt, was besonders während der akuten Pandemiepha-
se vieles verkompliziert hat. Mit dem Umbau schaffen wir 
nun eine klare räumliche Trennung von Wohnbereich und 
Verwaltung. 

 
Aufhebung der Pflegewohngruppe
Es ist vorgesehen, den jetzigen Standort der Pflege-
wohngruppe für Büro- und Besprechungsräume zu nut-
zen; später soll er als Verbindungstrakt zum Grampen 2 
dienen. Die Schaffung eines Bürotrakts vereinfacht die 
Zusammenarbeit dank kurzer Wege. Dazu musste jedoch 
die bestehende Pflegewohngruppe mit 10 Bewohnerin-
nen und Bewohner aufgehoben werden. Sie wird später 
im Grampen 2 nach den neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen grösser und moderner wieder aufgebaut. 
Die Bewohnerinnen und Bewohner sowie ihre Angehöri-
gen wurden bereits im September 2022 über diese Pläne 
informiert. Dank der verschiedenen Standorte konnte für 
alle Bewohnerinnen und Bewohner ein Platz gefunden 
werden, an dem sie sich wohlfühlen und optimal betreut 
werden. Auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Pflegewohngruppe werden weiterhin bei der SARB tätig 
sein. 

Umbau in drei Phasen
Derzeit befindet sich das Umbauprojekt in der Baubewilli-
gungsphase und wir gehen davon aus, dass wir im Frühjahr 
2023 mit dem Umbau beginnen können. Dieser wird in drei 

Zum ersten Mal fand im Grampen ein kleiner Weihnachtsmarkt statt. An den 
weihnachtlich dekorierten Ständen gab es hausgemachte Köstlichkeiten oder 
kleine Geschenke zu kaufen, die in der Aktivierungstherapie entstanden sind. 
Aufwärmen konnten sich die Besucherinnen und Besucher mit einer feinen Kür-
bissuppe, Glühwein oder Punsch. Der Grampen-Weihnachtsmarkt stiess auf 
grossen Anklang, weshalb er auch dieses Jahr wieder durchgeführt werden soll.  

Wenn die bekannten Weihnachtsmelodien erklingen, wird an den Standor-
ten der SARB Weihnachten gefeiert. Auch an den vergangenen Festtagen 
genossen Bewohnerinnen und Bewohner mit ihren Angehörigen den stim-
mungsvollen Anlass und das feine Essen. Wegen der grossen Gästeschar fand 
Weihnachten Im Grampen und an der Rössligasse an drei verschiedenen Tagen 
statt.

Startschuss für den grossen Umbau im 2023

Aus dem Leben von 
Ruth Schlatter
72 Jahre, Bewohnerin Im Grampen

Ruth Schlatter lebt seit April 2022 in unserem Alterszentrum und  
fühlt sich in ihrem neuen Daheim sehr wohl. 

Ruth hat ihr Leben lang in der Gastronomie gearbeitet, und es  
ist ihr wichtig, weiterhin etwas zu tun zu haben.  Daher hat sie,  

kaum in ihrem neuen Zuhause angekommen, freiwillig verschie- 
dene Aufgaben übernommen. „Es tut mir gut, wenn ich ge- 
braucht werde.“ 

So hilft sie jeweils dienstags und mittwochs eine Stunde in der 
Wäscherei, wo sie die Wäsche faltet. Zudem ist sie verantwortlich  
für den Aushang der Wochenpläne der Aktivierungstherapie. Und  
weil ihr das alles noch nicht genügt, hat sie auch noch den den 
Küchendienst im 2. Stock übernommen. Dort räumt sie das Geschirr 

weg und entsorgt den Abfall.  
 

Ruth ist ein grosser Fussball-Fan und fieberte mit der Schweizer Nati wäh-
rend der WM in Qatar mit. Kürzlich erst hat sie mit ihrem Therapeuten auf 

dem Gang Fussball gespielt. Es wird nie langweilig mit ihr, sie ist unermüdlich 
und ihre humorvolle und liebenswerte Art wird von allen geschätzt.

Das SWAT-Team und seine Gefangenen

Stimmungsvolle Adventszeit
Besinnlich und still oder lieber mit viel Betrieb – so verschie- 
den wie die Bedürfnisse sind auch die Möglichkeiten, die 
Adventszeit in der SARB zu geniessen. 

Phasen stattfinden. Auf den Etagen werden die Aufent-
haltsräume für die Bewohnerinnen und Bewohner erwei-
tert und gemütlicher gestaltet. Sie können danach auf ihrer 
Wohnetage essen, was eine engere Betreuung erlaubt.  
Im Erdgeschoss wird eine neue Eingangshalle erstehen, 
in welcher der Empfangsbereich untergebracht sein wird. 
Auch müssen die Fluchtwege angepasst werden. In den 
jetzigen Räumen der Finanzabteilung entsteht eine grös-
sere Fläche für Bewegung und Gesundheit. Daneben wird 
es einen Raum für die Coiffeuse und die Podologin geben. 
Nach 20 Jahren Betriebszeit müssen in der Küche einige 
Geräte ersetzt werden. Im Laufe des Jahres erarbeiten 
wir ein Gastronomiekonzept und werden das Restaurant 
punktuell umgestalten. Eines der Ziele ist es, das Restau-
rant Grampen wie auch die Cafeteria in der Rössligasse 
als Begegnungszentren für Seniorinnen und Senioren der 
Region zu etablieren.

Der laufende Betrieb – eine Herausforderung
Der Umbau in einem laufenden 24-Stunden-Betrieb ist 
eine grosse Herausforderung. Einerseits sollen die Umbau-
arbeiten zügig vorangehen, andererseits setzen wir alles 
daran, dass Bewohnerinnen und Bewohner wie Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in ihrem Alltag möglichst wenig 
gestört werden. Wir werden alle Betroffenen regelmässig 
über den Stand der Umbauarbeiten informieren. Weitere 
Informationen folgen.  

Nermin Daki, Geschäftsleiter

Wunderbare Kreationen aus der Aktivierungstherapie

Rückblick auf ein gelun-
genes Mitarbeiterfest ganz 
in Schwarz und Weiss.
Das diesjährige Mitarbeiterfest, unter 
dem Motto „Black & White“, war ein 
voller Erfolg. In der Eventalm in Rüm-
lang wurde bei witziger Unterhaltung, 
fetziger Musik und feinem Essen fröh-
lich gefeiert. 

Kreativität war auch bei der Kostümie-
rung gefragt. Der Aufwand hatte sich 
gelohnt, denn das beste Outfit wurde 
prämiert. Ebenso gab es bei der Tom-
bola lustige und wertvolle Preise zu 
gewinnen. Die stimmungsvolle Deko-
ration ganz in Schwarz und Weiss 
verlieh der Location ein grossartiges 
Ambiente. Es war ein tolles Fest und 
ein fröhliches Miteinander, das bis spät 
in den Abend hinein dauerte.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die an diesem Abend für ihre Kollegin-
nen und Kollegen im Einsatz standen, 
erhielten als Dankeschön ein kleines 
Präsent. 

  
              Daniela Maag, Koordinatorin Anlässe


